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(54) SCHLOSS MIT GENERATOR

(57) Die Erfindung betrifft ein Schloss mit einer Nuss
(1), deren Drehung auf eine Falle (6) und einen Auslöser
(3) übertragen wird, um die Falle (6) zurückzuziehen und
mit dem Auslöser (3) einen Energiewandler (15) zur Er-
zeugung elektrischer Energie zu beaufschlagen. Um zu
vermeiden, dass der Energiewandler (15) auch beim
Abgleiten einer Fallenschräge an einem Schließblech

betätigt wird, ist ein von der Falle (6) bewegungsunab-
hängiges Bewegungsübertragungselement (7) vorgese-
hen, das mit einem Betätigungsarm (8) an einem An-
triebsarm (4) desAuslösers (3) angreift, umdenAuslöser
(3) bei einer Drückerbetätigung mit einer erhöhten Win-
kelgeschwindigkeit zu verdrehen.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss mit einer durch Drehen einer Nuss in eine Vortrittsstellung gegenüber einem
Stulp zurück verlagernden Falle und einem einhergehend damit verschwenkenden und einen Energiewandler betätigen-
den Auslöser, der einen Antriebsarm und einen Abtriebsarm aufweist. Mit dem Abtriebsarm wird der Energiewandler zur
Erzeugung elektrischer Energie beaufschlagt.

Stand der Technik

[0002] EingattungsgemäßesSchlossbeschreibt dieDE102020103323A1.EinAntriebsarmeinesAuslöserswirdhier
von einer Steuerflanke eines Fallenschwanzes einer Falle beaufschlagt, wenn diese unabhängig von einer Betätigung
eines Drückers verlagert wird. Der Auslöser wird beim Stand der Technik auch dann verlagert, wenn die Falle beim
Schließeneinermit demSchlossausgestattetenTürmit ihrer FallenschrägeamSchließblechentlanggleitet.Dies kannzu
hohen Winkelgeschwindigkeiten des Auslösers führen, so dass der Energiewandler mit einer zu großen Kraft beauf-
schlagt wird, was zu Beschädigungen führen kann.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein gattungsgemäßes Schloss derart gebrauchsvorteilhaft weiter-
zubilden, dass die zuvor beschriebenen Nachteile vermieden sind.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch die in den Ansprüchen angegebene Erfindung, wobei die Unteransprüche nicht
nur vorteilhafte Weiterbildungen der im Hauptanspruch angegebenen Erfindung sind, sondern auch eigenständige
Lösungen der Aufgabe darstellen.
[0005] Zunächst und im Wesentlichen wird ein Schloss vorgeschlagen, bei dem durch Drehen einer Nuss eine Falle
zurückgezogen wird und einhergehend mit dem Drehen der Nuss auch ein Auslöser betätigt wird, der einen Energie-
wandler beaufschlagt, mit dem die mechanische Bewegung des Auslösers in elektrische Energie gewandelt wird.
Erfindungsgemäß wird die Bewegung des Auslösers direkt von der Nuss abgegriffen. Hierzu ist ein von der Falle
bewegungsunabhängiges, von der Nuss angetriebenes Bewegungsübertragungselement vorgesehen, dass mit einem
BetätigungsarmamAntriebsarm des Auslösers angreift. In einerWeiterbildung ist vorgesehen, dass der Betätigungsarm
eine Antriebsflanke, insbesondere in Form einer ersten Gleitflanke aufweist. Diese Gleitflanke kann mehrere Abschnitte
aufweisen. Der Antriebsarm des Auslösers kann eine Abtriebsflanke, insbesondere in Form einer zweiten Gleitflanke
ausbilden, die ebenfalls mehrere Abschnitte aufweisen kann. Die Abschnitte der beiden Flanken können in einer ersten
Phase der Verlagerung des Bewegungsübertragungselementes aneinander abrollen. Bei dieser Abrollbewegung kann
eine Linearverlagerung des Bewegungsübertragungselementes auf eine Drehbewegung des Auslösers übertragen
werden.DerAbrollbewegung kannaucheineGleitbewegungüberlagert sein.Die beidenFlanken können sich somit auch
aufeinander abwälzen. Während der ersten Phase der Verlagerung des Bewegungsübertragungselementes ver-
schwenkt sich der Auslöser von einer Ausgangslage bis in eine Schwenkendstellung. Während dieser Schwenkbewe-
gung wird der Energiewandler beaufschlagt. Hierzu kann ein Betätigungsvorsprung oder ein Betätigungsnocken des
Abtriebsarms des Auslösers eine Zunge des Energiewandlers beaufschlagen, wie es grundsätzlich aus der DE 10 2020
103 323 A1 vorbekannt ist. In einer sich an die erste Phase anschließenden zweiten Phase gleitet ein Abschnitt der
Antriebsflanke an einem Abschnitt der Abtriebsflanke entlang, ohne dass der Auslöser weiter verdreht wird. Es wird als
vorteilhaft angesehen, wenn der Schwenkwinkel des Auslösers während der ersten Phase der Schwenkverlagerung der
Nussgrößerund insbesonderemindestensdoppelt sogroß istwiederSchwenkwinkel derNuss inder erstenPhase.Es ist
insbesondere vorgesehen, dass der Schwenkwinkel der Nuss innerhalb der ersten Phase kleiner als 10° oder 12° ist und
der Schwenkwinkel des Auslösers größer als 20° oder 24° ist. Es kann vorgesehen sein, dass der Schwenkwinkel der
Nuss innerhalb der ersten Phase etwa 8° beträgt und der Schwenkwinkel des Auslösers etwa 25° beträgt. Es wird ferner
als vorteilhaft angesehen, wenn das Bewegungsübertragungselement ein insbesondere auf einem Schlossboden des
Schlossgehäuses geführter Schieber ist. Der Schieber kann ein Zugende aufweisen, das an der Nuss befestigt ist. Es
kann vorgesehen sein, dass das Zugende an einem Nussarm befestigt ist. Das Bewegungsübertragungselement kann
ein Langloch aufweisen, in das ein fest mit dem Schlossgehäuse verbundener Lagerzapfen eingreift, so dass das
Langloch an dem Lagerzapfen geführt ist. Die Bewegungsrichtung des Bewegungsübertragungselementes kann schräg
zur Bewegungsrichtung der Falle verlaufen. Das Bewegungsübertragungselement kann ein Flachkörper sein, bei dem
das Zugende eine Abwinklung ausbildet, die in eine Bohrung der Nuss bzw. des Nussarms eingreift. Die erste Gleitflanke
kann von einemBetätigungsarmdesBewegungsübertragungselementes ausgebildet sein. DieAbtriebsflanke kann zwei
Abschnitte aufweisen, die in einem stumpfen Winkel zueinanderstehen, und die bei der Verlagerung des Bewegungs-
übertragungselementes nacheinander an der Abtriebsflanke des Antriebsarms angreifen. Antriebsflanke und die Ab-
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triebsflanke können jeweils mehrere Flankenabschnitte aufweisen. Die Flankenabschnitte, die dem Antriebsarm des
Auslösers zugeordnet sind, können von einem Federelement ausgebildet sein. Das Federelement kann ein Blattfeder-
element sein. Es kann an seinen beiden Enden jeweils einen Schenkel aufweisen, mit denen das Blattfederelement über
Vorsprünge des Antriebsarms geclipst ist. Ein zwischen den beiden Schenkeln sich erstreckender Mittelabschnitt des
Blattfederelements bildetGleitflankenabschnitte aus.Rückwärtig desMittelabschnitts kann sich ein Freiraumerstrecken,
in den das Blattfederelement elastisch eintreten kann, wenn es bei der Drehung der Nuss vom Betätigungsarm des
Bewegungsübertragungselementes beaufschlagtwird. Es kann ferner vorgesehen sein, dass derBetätigungsvorsprung,
der zum Ende der ersten Bewegungsphase eine Zunge des Energiewandlers beaufschlagt, eine metallische Ummante-
lung aufweist. Es kann sich um eine Stahlfederklammer handeln.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird nachfolgend anhand beigefügter Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in einer Draufsicht auf einen Schlosskasten ein in eine falzseitige Aussparung einer Tür einsteckbares Ein-
steckschloss,

Fig. 2 in der Art einer Explosionsdarstellung die für die Erfindung wesentlichen Elemente des Einsteckschlosses,

Fig. 3 ein Bewegungsübertragungselement 7 und einen Auslöser 3 in einer ersten perspektivischen Darstellung,

Fig. 4 das Bewegungsübertragungselement 7 und den Auslöser 3 in einer zweiten perspektivischen Darstellung,

Fig. 5 den in der Figur 1 mit V bezeichneten Ausschnitt mit vorgeschlossener Falle und einem nicht betätigten
Drücker,

Fig. 6 eine Darstellung gemäß Figur 5, wobei durch Betätigung des Drückers die Nuss 1 um einen Winkel α1 von
etwa 2° gedreht worden ist und sich der Auslöser 3 um einen Winkel β1 von etwa 8° gedreht hat,

Fig. 7 eine Darstellung gemäß Figur 5, wobei die Nuss 1 insgesamt um einen Winkel α2 von etwa 6° gedreht wur-
de und sich der Auslöser 3 um einen Winkel β2 von etwa 22° gedreht hat,

Fig. 8 eine Darstellung gemäß Figur 5, wobei die Nuss 1 insgesamt um einen Winkel α3 von 8° gedreht wurde
und sich der Auslöser 3 um einen Winkel β3 von etwa 25° gedreht hat und seine Schwenkendstellung er-
reicht hat,

Fig. 9 eine Darstellung gemäß Figur 5, wobei die Nuss 1 insgesamt um einen Winkel α4 von 12° gedreht wurde
und der Auslöser 3 in seiner Schwenkendstellung verblieben ist,

Fig. 10 eine Darstellung gemäß Figur 5, wobei die Nuss insgesamt um einen Winkel von 26° gedreht wurde, ohne
dass sich der Auslöser 3 weiter gedreht hat,

Fig. 11 vergrößert den Ausschnitt XI in Figur 5,

Fig. 12 vergrößert den Ausschnitt XII in Figur 8 und

Fig. 13 vergrößert den Ausschnitt XIII in Figur 9.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0007] Das in den Zeichnungen dargestellte Schloss entspricht im Wesentlichen dem in der DE 10 2020 103 323 A1
beschriebenen Schloss. Weshalb der Offenbarungsgehalt dieser Schrift vollinhaltlich mit in den Offenbarungsgehalt
dieser Patentanmeldung einbezogen wird, auch um nur dort offenbarte Merkmale zu beanspruchen. Das dort offenbarte
Schloss zeigt insbesondere einen von einem Schlüssel oder einem Schließzylinder aus einer rückgeschlossenen
Stellung in eine erste oder eine zweite vorgeschlossene Stellung verlagerbaren Riegel sowie Zuhaltungselemente,
mit denenderRiegel inder rückgeschlossenenStellungund inder vorgeschlossenenStellunggehaltenwerdenkann.Wie
beim erfindungsgemäßenSchloss greift während desVorschluss desRiegels ein Vorsprung desRiegels an einem in den
Zeichnungen hier mit der Bezugsziffer 5 bezeichneten Antriebsarm eines Auslösers 3 an, um den Auslöser 3 gegen die
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Rückstellkraft eines Federelementes 29 von einer Ausgangsstellung in eine Betätigungsstellung zu verlagern, in der ein
Betätigungsvorsprung 16 einen Energiewandler 15 beaufschlagt, um elektrische Energie zu erzeugen, mit der beispiels-
weise ein Funkmodul betrieben werden kann, um Schließzustandsdaten zu übertragen. Der Energiewandler 15 besitzt
eine Zunge 23, mit der mechanisch ein nicht dargestellter Magnet gegenüber einer nicht dargestellten Spule verlagert
wird, um in der Spule eine elektrische Spannung zu induzieren. Die Zunge 23 wird von einem Betätigungsvorsprung 16
des Auslösers 3 beaufschlagt, der eine von einer Stahlklammer ausgebildete metallische Ummantelung 22 aufweist.
[0008] Das in den Zeichnungen dargestellte Schloss besitzt eine Falle 6 mit einem Fallenkopf 6’, der in einem Fenster
eines Stulps 17 geführt ist. Gegen die Rückstellkraft einer Fallenfeder 24 kann die Falle 6 beim Schließen einer mit dem
Schloss ausgestatteten Tür in eine zurückgeschlossene Stellung, wie sie die Figur 10 zeigt, ausweichen, indem eine
Fallenschräge des Fallenkopfes 6’ an einem Schließblech eines Rahmens der Tür abgleitet. Anders als beim gattungs-
gemäßen Schloss erfolgt dabei aber keine Mitverlagerung des Auslösers 3.
[0009] DieFalle 6 kanndurchDrehen einerNuss 1 vonder in der Figur 5 dargestelltenStellungüber die in denFiguren 7
bis 9 dargestellten Zwischenstellungen in eine vollständig zurückgezogene Stellung, wie sie die Figur 10 zeigt, zurück-
gezogen werden. Hierzu greift ein Nussarm 25 der Nuss 1 an einem Anschlag 6" eines Fallenschwanzes der Falle 6 an.
[0010] EinNussarm18besitzt eineBohrung 14, in die ein Zugende11,welches voneinemabgewinkeltenEndabschnitt
eines Schiebers ausgebildet ist, eingreift. Der Schieber bildet ein Bewegungsübertragungselement 7 aus, das von einem
metallischen Flachstück ausgebildet ist und ein Langloch 12 ausbildet, in das ein am Schlossgehäuse befestigter
Lagerzapfen 13 eingreift, so dass sich das Bewegungsübertragungselement 7 beim Verdrehen der Nuss 1 im Wesent-
lichen linear in einer Richtung schräg zur Verlagerungsrichtung der Falle 6 verlagert.
[0011] DieNuss 1 besitzt eineVierkantöffnung 28, in die ein nicht dargestellter Drückerdorn einesDrückers eingesteckt
werden kann. Einhergehendmit der Verdrehung der Nuss 1wird eineDrückernussfeder 27 gespannt, diemit ihrem einen
Endemit demGehäuse undmit demanderenEnde an einemNussarm26 befestigt ist, umdieNuss 1wieder zurück in die
in der Figur 5 dargestellte Ausgangsstellung zu verschwenken.
[0012] Das Bewegungsübertragungselement 7 besitzt einen Betätigungsarm 8, der mit einer Schmalseite eine Gleit-
flanke ausbildet. Die Gleitflanke ist eine Antriebsflanke und besteht aus zwei in einem stumpfen Winkel zueinander
stehenden Gleitflankenabschnitten 9, 9’. Die beiden Gleitflankenabschnitte 9, 9’ können aber auch auf einer Bogenlinie
liegen. Diese beiden Gleitflankenabschnitte 9,9’ treten bei einem Verdrehen der Nuss 1 in zwei aufeinanderfolgenden
Bewegungsphasen nacheinander in eine Bewegungsübertragungsstellung gegenüber einem Antriebsarm 4 des Aus-
lösers 3.
[0013] Der Antriebsarm 4 des Auslösers 3, der aus Kunststoff bestehen kann, ist kürzer als ein Abtriebsarm 5 des
Auslösers 3, der den Betätigungsvorsprung 16 ausbildet. Der Auslöser 3 kann um eine Achse 2 geschwenkt werden und
bildet einen zweiarmigen Hebel aus. Der Auslöser 3 wird von einem Federelement 29 in der in der Figur 5 dargestellten
Ausgangsstellung gehalten. Während eines Verdrehens des Auslösers 3 wird das Federelement 29 gespannt, so dass
das Federelement 29 eine rückstellende Wirkung auf den Auslöser 3 ausüben kann.
[0014] Der Antriebsarm 4 bildet eine mit einer Abtriebsflanke eine Gleitflanke aus, die aus nebeneinander ange-
ordneten Gleitflankenabschnitten 10, 10’ besteht. Die Gleitflankenabschnitte 10, 10’ werden bei der Linearverlagerung
des Bewegungsübertragungselementes 7 nacheinander von den Gleitflankenabschnitten 9, 9’ des Betätigungsarms 8
beaufschlagt, um den Auslöser 3 von der in der Figur 5 dargestellten Ausgangsstellung über die in den Figuren 6 und 7
dargestellten Zwischenstellungen in die in der Figur 8 dargestellte Endstellung zu verschwenken.
[0015] Die Abtriebsflanke desAntriebsarms 4wird von einemBlattfederelement 19 ausgebildet, das zwei Schenkel 19’
aufweist, mit denen das Blattfederelement 19 auf den Antriebsarm 4 aufgeclipst ist. Hierzu bildet der Auslöser 32
Vorsprünge21aus, die vondenSchenkeln 21umgriffenwerden.Rückwärtig der vomBlattfederelement 19ausgebildeten
Gleitflankenabschnitte 10, 10’ erstreckt sicheinFreiraum20, in dendasBlattfederelement 19währenddesAbgleitensder
Gleitflankenabschnitte 9, 9’ auf der vom Blattfederelement 19 ausgebildeten Abtriebsflanke 10, 10’ eintauchen kann.
[0016] Die Funktionsweise des Schlosses wird nachfolgend anhand der Zeichnungen erläutert.
[0017] Die Figur 5 zeigt eine Ausgangsstellung des Schlosses, bei dem die Falle 6 vollständig vorgeschlossen ist und
derFallenarm25aneinemAnschlag30desGehäusesanliegt.DievonderFallenfeder24beaufschlagteFalle6stützt sich
mit demAnschlag 6" an diesemFallenarm 25 ab. Der Betätigungsvorsprung 16 des Auslösers 3 ist von der Zunge 23 des
Energiewandlers15beabstandet.Der vergrößertenDarstellung inFigur 11 ist zuentnehmen, dasseinFlankenabschnitt 9
des Betätigungsarms 8 an einem Flankenabschnitt 10 des Federelements 19 anliegt.
[0018] Die Figur 6 zeigt das Schloss nach einer Drehung der Nuss 1 umeinenWinkelα1 von etwa 3°. Das Bewegungs-
übertragungselement 7 hat sich geringfügig linear verlagert, wobei der Flankenabschnitt 9 den Flankenabschnitt 10
beaufschlagt. Im Zuge dieser Beaufschlagung hat sich der Auslöser 3 um einen Winkel β1 von etwa 8° verlagert, bis der
Betätigungsvorsprung 16 an der Zunge 23 angelangt ist.
[0019] DieFigur 7 zeigt eineFolgedarstellung, nachdemdieNuss1 insgesamtumeinenWinkelα2 vonetwa6°verlagert
worden ist. Im Zuge der damit einhergehenden Linearverlagerung des Bewegungsübertragungselementes 7 wurde der
Auslöser 3 weiter verschwenkt, um insgesamt einen Schwenkwinkel β2 von 22°. Während dieser Bewegung haben sich
die beiden Flankenabschnitte 9, 9’, 10, 10’ aneinander abgewälzt bzw. abgerollt.
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[0020] Die Figur 8 und die vergrößerte Darstellungsfigur 12 zeigen eine Folgedarstellung, in der der Auslöser 3 seine
Schwenkendstellung erreicht hat. DieNuss1 hat sich insgesamt umeinenWinkelα3 von etwa8° verdreht. DerAuslöser 3
hat sich insgesamt um einen Winkel β3 von 25° verdreht. Die Figur 12 zeigt, dass nunmehr der Flankenabschnitt 9 sich
vom Flankenabschnitt 10 entfernt hat und der Flankenabschnitt 9’ am Flankenabschnitt 10’ anliegt.
[0021] DieFigur 9unddie vergrößerteDarstellung inFigur 13 zeigeneineFolgedarstellung, bei der dieNuss1umeinen
Winkel α3 von insgesamt 12° verdreht worden ist und der Auslöser seine Winkelstellung β3 von 25° beibehalten hat.
Während dieser Bewegung der Nuss 1 ist der Flankenabschnitt 9’ auf dem Flankenabschnitt 10’ entlanggeglitten.
[0022] Die Figur 10 zeigt die Schwenkendstellung der Nuss 1, die insgesamt um einen Winkel α4 von 26° verdreht
worden ist. Auch hier ist der Flankenabschnitt 9’ gegenüber dem Flankenabschnitt 10’ verlagert worden.
[0023] Die vorstehenden Ausführungen dienen der Erläuterung der von der Anmeldung insgesamt erfassten Erfindun-
gen, die den Stand der Technik zumindest durch die folgenden Merkmalskombinationen jeweils auch eigenständig
weiterbilden, wobei zwei, mehrere oder alle dieser Merkmalskombinationen auch kombiniert sein können, nämlich:
[0024] Ein Schloss, das gekennzeichnet ist durch ein von der Falle 6 bewegungsunabhängiges, von der Nuss 1
angetriebenes Bewegungsübertragungselement 7, das mit einem Betätigungsarm 8 am Antriebsarm 4 angreift.
[0025] EinSchloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass der Betätigungsarm8eineAntriebsflanke 9, 9’ aufweist, die
in einer ersten Phase der Verlagerung des Bewegungsübertragungselements 7 eine Abtriebsflanke 10, 10’ des An-
triebsarmes 4 derart beaufschlagt, dass der Auslöser 3 verschwenkt wird und die in einer sich an die erste Phase
anschließenden zweiten Phase der Verlagerung an der Abtriebsflanke 10, 10’ entlanggleitet.
[0026] Ein Schloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass die beiden Flanken 9, 9’; 10, 10’ in der ersten Phase
aneinander Abrollen und der Auslöser 3 zu Beginn der zweiten Phase seine Schwenkendstellung erreicht.
[0027] EinSchloss, dassdadurchgekennzeichnet ist, dassdasBewegungsübertragungselement 7mit einemZugende
11 an der Nuss 1 befestigt ist, mit einem Langloch 12 an einem Lagerzapfen 13 geführt ist und bei seiner Bewegung sich
schräg zur Linearverlagerung der Falle 6 verlagert.
[0028] Ein Schloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass das Zugende 11 ein von einem das Bewegungsübertra-
gungselement 7 ausbildenden Flachkörper abragender Zapfen ist, der in eine Bohrung 14 der Nuss 1 eingreift.
[0029] Ein Schloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass die Abtriebsflanke 10, 10’ von einem am Antriebsarm 4
befestigten Federelement 19 ausgebildet ist.
[0030] Ein Schloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass das Federelement 19 eine Blattfeder ist, die bei der
Beaufschlagung des Betätigungsarms 8 in einen Freiraum 20 einfedern kann und/oder dass das Federelement 19
Befestigungsschenkel 19’ aufweist, mit denen das Federelement 19 auf Vorsprünge 21 des Antriebsarmes 4 aufgeclipst
ist.
[0031] Ein Schloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass sich der Auslöser 3 in der ersten Phase seiner Verlagerung
umeinenWinkelβ3 verschwenkt, der größer ist, insbesonderemindestensdoppelt so groß ist, wie der Schwenkwinkelα3
der Nuss 1 in der ersten Phase.
[0032] Ein Schloss, dass dadurch gekennzeichnet ist, dass ein Betätigungsvorsprung 16 des Auslösers 3 eine
Ummantelung 22 aus Metall aufweist, die eine Zunge 23 des Energiewandlers 15 beaufschlagt.
[0033] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich, aber auch in Kombination untereinander) erfindungswesentlich. In die
Offenbarung der Anmeldungwird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehörigen/beigefügten Prioritätsunterlagen
(Abschrift der Voranmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in
Ansprüche vorliegender Anmeldung mit aufzunehmen. Die Unteransprüche charakterisieren, auch ohne die Merkmale
eines inBezuggenommenenAnspruchs,mit ihrenMerkmaleneigenständige erfinderischeWeiterbildungendesStandes
der Technik, insbesondere um auf Basis dieser Ansprüche Teilanmeldungen vorzunehmen. Die in jedem Anspruch
angegebene Erfindung kann zusätzlich ein oder mehrere der in der vorstehenden Beschreibung, insbesondere mit
Bezugsziffern verseheneund/oder in derBezugsziffernliste angegebeneMerkmaleaufweisen.DieErfindungbetrifft auch
Gestaltungsformen, bei denen einzelne der in der vorstehenden Beschreibung genannten Merkmale nicht verwirklicht
sind, insbesondere soweit sie erkennbar für den jeweiligen Verwendungszweck entbehrlich sind oder durch andere
technisch gleichwirkende Mittel ersetzt werden können.

Liste der Bezugszeichen

1 Nuss 19’ Schenkel
2 Achse 20 Freiraum
3 Auslöser 21 Vorsprung
4 Antriebsarm 22 Ummantelung
5 Abtriebsarm 23 Zunge
6 Falle 24 Fallenfeder
6’ Fallenkopf 25 Nussarm
6" Anschlag 26 Nussarm
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(fortgesetzt)

7 Bewegungsübertragungsele‑ ment/Zugelement 27 Drückerfeder
28 Vierkantöffnung

8 Betätigungsarm 29 Federelement
9 Gleitflankenab‑ schnitt/ Antriebsflanke 30 Anschlag

9’ Gleitflankenab‑ schnitt/Antriebsflanke α1 Schwenkwinkel der Nuss 1
α2 Schwenkwinkel der Nuss 1

10 Gleitflankenab‑ schnitt/Abtriebsflanke α3 Schwenkwinkel der Nuss 1
α4 Schwenkwinkel der Nuss 1

10’ Gleitflankenab‑ schnitt/Abtriebsflanke β1 Schwenkwinkel des Auslösers 3
β2 Schwenkwinkel des Auslösers 3

11 Zugende β3 Schwenkwinkel des Auslösers 3
12 Langloch
13 Lagerzapfen
14 Bohrung
15 Energiewandler
16 Betätigungsvorsprung
17 Stulp
18 Nussarm
19 Federelement

Patentansprüche

1. Schloss mit einer durch Drehen einer Nuss (1) von einer Vortrittsstellung gegenüber einem Stulp (17) zurück
verlagernden Falle (6) und einem einhergehend damit verschwenkenden und einen Energiewandler (15) betätigen-
den Auslöser (3), der einen Antriebsarm (4) und einen Abtriebsarm (5) aufweist, gekennzeichnet durch ein von der
Falle (6) bewegungsunabhängiges, von der Nuss (1) angetriebenes Bewegungsübertragungselement (7), das mit
einem Betätigungsarm (8) am Antriebsarm (4) angreift.

2. Schloss nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungsarm (8) eine Antriebsflanke (9, 9’)
aufweist, die in einer ersten Phase der Verlagerung des Bewegungsübertragungselements (7) eine Abtriebsflanke
(10, 10’) des Antriebsarmes (4) derart beaufschlagt, dass der Auslöser (3) verschwenkt wird und die in einer sich an
die erste Phase anschließenden zweiten Phase der Verlagerung an der Abtriebsflanke (10, 10’) entlanggleitet.

3. Schloss nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Flanken (9, 9’; 10, 10’) in der ersten Phase
aneinander Abrollen und der Auslöser (3) zu Beginn der zweiten Phase seine Schwenkendstellung erreicht.

4. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Bewegungsübertra-
gungselement (7) mit einem Zugende (11) an der Nuss (1) befestigt ist, mit einem Langloch (12) an einem Lager-
zapfen (13) geführt ist und bei seiner Bewegung sich schräg zur Linearverlagerung der Falle (6) verlagert.

5. Schloss nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Zugende (11) ein von einem das Bewegungs-
übertragungselement (7) ausbildenden Flachkörper abragender Zapfen ist, der in eine Bohrung (14) der Nuss (1)
eingreift.

6. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Abtriebsflanke (10, 10’)
von einem am Antriebsarm (4) befestigten Federelement (19) ausgebildet ist.

7. Schloss nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement (19) eine Blattfeder ist, die bei der
Beaufschlagung des Betätigungsarms (8) in einen Freiraum (20) einfedern kann.

8. Schloss nach einemderAnsprüche 6 oder 7,dadurch gekennzeichnet, dass dasFederelement (19) Befestigungs-
schenkel (19’) aufweist, mit denen das Federelement (19) auf Vorsprünge (21) des Antriebsarmes (4) aufgeclipst ist.
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9. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich der Auslöser (3) in der
ersten Phase seiner Verlagerung um einen Winkel (β3) verschwenkt, der größer ist, insbesondere mindestens
doppelt so groß ist, wie der Schwenkwinkel (α3) der Nuss (1) in der ersten Phase.

10. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Betätigungsvorsprung
(16) des Auslösers (3) eine Ummantelung (22) aus Metall aufweist, die eine Zunge (23) des Energiewandlers (15)
beaufschlagt.

11. Schloss, gekennzeichnet durch eines oder mehrere der kennzeichnenden Merkmale eines der vorhergehenden
Ansprüche.

7

EP 4 545 736 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

EP 4 545 736 A1



9

EP 4 545 736 A1



10

EP 4 545 736 A1



11

EP 4 545 736 A1



12

EP 4 545 736 A1



13

EP 4 545 736 A1



14

EP 4 545 736 A1



15

EP 4 545 736 A1



16

EP 4 545 736 A1



17

EP 4 545 736 A1



18

EP 4 545 736 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



19

EP 4 545 736 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



20

EP 4 545 736 A1

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vomAnmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102020103323 A1 [0002] [0005] [0007]


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

